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Auf einem Grabe 

von Johann Peter Hebel

Notizen / Anmerkungen

1 Schlof wohl, schlof wohl im chüele Bett!
2 De ligsch zwor hert uf Sand und Chies;
3 doch spürts di müede Rucke nit.
4 Schlof sanft und wohl!

5 Und ’s Deckbett lit der, dick und schwer
6 in d’ Höcht gschüttlet, uffem Herz;
7 Doch schlofsch im Friede, ’s druckt di nit.
8 Schlof sanft und wohl!

9 De schlofsch und hörsch mi Bhütdi Gott,
10 de hörsch mi sehnli Chlage nit.
11 Wärs besser, wenn de ’s höre chönntsch?
12 Nei, weger nei!

13 O ’s isch der wohl, es isch der wohl!
14 Und wenni numme by der wär,
15 se wär scho alles recht und gut.
16 Mer toltenis!

17 De schlofsch und achtisch ’s Unrueih nit
18 in Chilche-Thurn di langi Nacht,
19 und wenn der Wächter Zwölfi rüeft
20 im stille Dorf.

21 Und wenns am schwarze Himmel blitzt,
22 und Gwülch an Gwülch im Donner chracht
23 se fahrtder ’s Wetter über’s Grab,
24 und weckt di nit.

25 Und was di früeih im Morgeroth
26 bis spot in d’Mittnacht bchümmert het,
27 Gottlob, es ficht di nümmen a
28 im stille Grab.

29 Es isch der wohl, o ’s isch der wohl!
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30 und alles was de glitte hesch,
31 Gottlob und Dank, im chüele Grund
32 thuts nümme weh.

33 Drum, wenni numme by der wär,
34 se wär io alles recht und gut;
35 iez sitzi do, und weiß kei Trost
36 mi’m tiefe Schmerz.

37 Doch öbbe bald, wenns Gottswill isch,
38 se chunnt mi Samstig z’oben au,
39 und druf, se grabt der Nochber Chlaus
40 mir au ne Bett.

41 und wenni lig, und nümme schnuuf,
42 und wenn sie ’s Schloflied gsunge hen,
43 se schüttle sie mer ’s Deckbett uf,
44 und – Bhütdi Gott!

45 I schlof derno so sanft wie du,
46 und hör’ im Chilch-Thurn ’s Unrueih nit!
47 mer schlofe, bis am Sunntig früeih
48 der Morge thaut.

49 Und wenn emol der Sunntig tagt,
50 und d’Engel singe ’s Morgelied,
51 se stöhn mer mit enanderno uf,
52 erquickt und gsund.

53 Und ’s stoht e neui Chilche do,
54 hel funklet sie im Morgeroth.
55 Mer göhn, und singen am Altar
56 ’s Hallelujah!

Das Gedicht „Auf einem Grabe“ von Johann Peter Hebel ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Johann Peter Hebel Titel „Auf einem Grabe“
Verse 56 Wörter 324
Strophen 14

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes

                               3 / 8



„Auf einem Grabe“ von Johann Peter Hebel
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Johann Peter Hebel befinden sich in unserer Datenbank 61 Gedichte.
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